
 
Der Ruhrverband ist verantwortlicher Träger der umfassenden Wasserwirtschaft im gesamten Vorstand: 
Flussgebiet der Ruhr mit einem System von Talsperren zur Bewirtschaftung der Wassermengen Norbert Frece (Vorsitzender), 
und einem flächendeckenden Netzwerk von Abwasserbehandlungsanlagen zur Reinhaltung der Prof. Norbert Jardin 
Gewässer für 60 Kommunen.  
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Betrieb der Zentralen Entsorgungsanlage Iserlohn geht weiter  

Firma Lobbe Entsorgung West übernimmt die Anlage vom Ruhrverband 

 

Die Zentrale Entsorgungsanlage Iserlohn (ZEA) wird ab April 2018 von der Firma Lobbe Entsorgung 

West GmbH & Co KG übernommen und betrieben. Darauf einigten sich am Donnerstag, 15. März 2018, 

der Vorstand des Ruhrverbands und die Geschäftsführung der Firma Lobbe. Durch den Weiterbetrieb 

der Entsorgungsanlage für flüssige Abfälle werden acht Arbeitsplätze in Iserlohn langfristig gesichert. 

„Wir decken damit nahezu die gesamte Palette gefährlicher Abfälle ab und können somit zukünftig ein 

größeres Kundenpotenzial ansprechen“, sagt Lobbe-Geschäftsführer Christoph Aßmann. 

 

Neben dem Kaufvertrag wurde ein Dienstleistungsvertrag zur Ableitung und Behandlung der 

Sickerwässer der Deponie Iserlohn-Griesenbrauck abgeschlossen. Eine öffentlich-rechtliche 

Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien und der Stadt Iserlohn regelt darüber hinaus die 

Einleitung der Abwässer der ZEA in das Kanalnetz der Stadt Iserlohn und deren anschließende 

Behandlung in der Kläranlage Iserlohn-Baarbachtal des Ruhrverbands. „In der Vereinbarung haben wir 

zusätzlich zur öffentlich-rechtlichen Betriebsgenehmigung der Anlage weitere Einleitungsgrenzwerte für 

die ZEA definiert. Damit beugen wir einer Überlastung der Kläranlage Iserlohn-Baarbachtal vor und 

sorgen so für einen nachhaltigen Schutz des Baarbaches,“ sagt Norbert Frece, Vorstandsvorsitzender 

des Ruhrverbands. 

 

Die 1964 erstmals in Betrieb genommene und in den Folgejahren mehrfach modernisierte Anlage hatte 

von Anfang an das Ziel, den regional ansässigen Unternehmen eine Möglichkeit zur Entsorgung ihrer 

flüssigen Abfälle anzubieten. Auf diese Weise wurden Ruhr und Lenne vor der Einleitung unzureichend 

gereinigter Industrieabwässer geschützt. Mit der Firma Lobbe wurde ein Käufer gefunden, der auf dem 

hart umkämpften Entsorgungsmarkt seit vielen Jahrzehnten erfolgreich tätig ist. Die Vertragspartner 

freuen sich auf eine partnerschaftliche und hoffentlich erfolgreiche Zusammenarbeit am Standort 

Iserlohn. 
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Bildunterschrift (bitte bei Verwendung Quellenvermerk „Ruhrverband“ angeben): 

BU: Dr. Reinhard Eisermann, Christoph Aßmann, Gustav Edelhoff, Heike Vangerow von der Firma 
Lobbe und Prof. Dr.-Ing. Norbert Jardin, Norbert Frece, Dr.-Ing. Peter Evers vom Ruhrverband bei der 
Vertragsunterzeichnung. 
 
 

 


